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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Unterstempel für ei-
ne Tablettiermaschine, der einen Unterstempelschaft
aufweist, auf dem mindestens ein Unterstempeleinsatz
angeordnet ist.
[0002] Derartige Teile eines Tabtettierwericzeugs dar-
stellende Unterstempel sind bekannt und werden in Ta-
blettiermaschinen zur Herstellung von Tabletten verwen-
det. Der Unterstempeleinsatz des Unterstempels wirkt
hierbei mit einer Matrize zusammen, die ortsfest an der
Tablettiermaschine angeordnet, ist. Bei der Tabletten-
herstellung, insbesondere bei der Herstellung von Pel-
lets, mittels eines derartigen Tablettierwerkzeugs, tritt bei
Unterstempeleinsätzen mit kleinen Durchmessern oder
mit filigranen Formen das Problem auf, daß das bei der
Produktion der Tabletten am Unterstempelschaft auftre-
tende Drehmoment von den vorgenannten bekannten
Unterstempeleinsätzen nicht mehr auf die Matrize über-
tragen werden kann, ohne daß die Unterstempeleinsätze
hierbei brechen. Aus diesem Grund ist bei den bekannten
Unterstempein eine Paßfeder vorgesehen, die in einer
Unterstempelführung der Tablettiermaschine geführt
wird und derart ein Verdrehen des Unterstempels und
das damit einhergehende Drehmoment und/oder eine
Biegebelastung des Unterstempels unterbindet. Eine
Solche Tablettiermaschine ist vom Dokument DE 94 16
227 U bekannt.
[0003] Eine Vielzahl von Tablettiermaschinen, insbe-
sondere von im asiatischen Raum gebräuchlichen Ta-
blettiermaschinen, weisen aber keine derartige Unter-
stempelführung auf, so daß es bei derartigen Maschinen
in nachteiliger Art und Weise zur Zeit nicht möglich ist,
empfindliche Unterstempeleinsätze oder Unterstempel-
einsätze mit filigranen Formen und/oder geringem
Durchmesser zu verwenden.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Unterstempel der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, daß auch bei einer Tablettierma-
schine ohne Unterstempelführung Unterstempeleinsät-
ze mit geringem Durchmesser und/oder mit einer filigra-
nen Form verwendbar sind.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß der Unterstempelschaft eine außermittig an-
geordnete und in axialer Richtung verlaufende Füh-
rungsbohrung aufweist, in die ein Führungsstift ein-
taucht, der in einer mit dem Unterstempel zusammen-
wirkenden Matrize lagefixiert angeordnet ist, so daß der
Führungsstift den sich auf- und abbewegenden Unter-
stempel während dieser Hubbewegung führt.
[0006] Durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen
wird in vorteilhafter Art und Weise ein Unterstempel für
eine Tablettiermaschine, insbesondere eine Tablettier-
presse, geschaffen, der in vorteilhafter Art und Weise
auch in Tablettiermaschinen und insbesondere Tablet-
tierpressen einsetzbar ist, die keine eigene Unterstem-
pelführung aufweisen. Die erfindungsgemäßen
Maßnahmen besitzen den Vorteil, daß die gesamte er-

findungsgemäße Unterstempelführung, nämlich die im
Inneren des Unterstempelschaftes angeordnete Füh-
rungsbohrung und der mit ihr zusammenwirkende Füh-
rungsstift, in radialer Richtung im wesentlichen vollstän-
dig im Inneren des Unterstempels angeordnet ist, so daß
zur Aufnahme des erfindungsgemäßen Unterstempels
in bekannte, keine eigene Unterstempelführung aufwei-
sende Tablettiermaschinen keinerlei Umbaumaßnah-
men erforderlich sind. Dies besitzt den Vorteil, daß in
vorteilhafter Art und Weise auch bereits existierende, be-
kannte Tablettiermaschinen mit dem erfindungsgemä-
ßen Unterstempel ausgerüstet werden können. Die er-
findungsgemäße Ausführung des Unterstempels erlaubt
es somit, auch bei derartigen bekannten Tablettierma-
schinen ohne eigene Unterstempelführung nun Tablet-
tierwerkzeuge, die empfindliche Einsätze aufweisen, zu
verwenden.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, daß in den Unterstempelschaft eine den min-
destens einen Unterstempeleinsatz tragende Einsatz-
halterung, insbesondere eine Unterstempellochplatte,
eingesetzt ist, und daß diese Einsatzhalterung eine
Durchtrittsöffnung für den den Unterstempelschaft füh-
renden Führungsstift aufweist, welche im eingesetzten
Zustand mit der Führungsbohrung des Unterstempel-
schafts fluchtet. Eine derartige Maßnahme besitzt den
Vorteil, daß in den erfindungsgemäßen Unterstempei-
schaft des Unterstempels unterschiedliche Unterstem-
peleinsätze eingesetzt werden können, indem einfach
die die Unterstempeleinsätze tragende Einsatzhalterung
ausgetauscht wird.
[0008] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sind dem Ausführungsbeispiel zu entnehmen, das im fol-
genden anhand der Figuren beschrieben wird. Es zeigen:

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des Unterstempels
zusammen mit einer Matrize und einem Ober-
stempel, und

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Unterstem-
pels und der Matrize der Figur 1, teilweise im
Schnitt.

[0010] In Figur 1 ist nun ein an und für sich bekanntes
und daher nur auszugweise beschriebenes Tabtettier-
werkzeug 1 dargestellt, welches sich in bekannter Art
und Weise in einen Oberstempel 2, einen Unterstempel
3 und eine Matrize 4 gliedert. Die Matrize 4 ist wiederum
in an und für sich bekannter Art und Weise fest in einer
nicht gezeigten, das Tablettierwerkzeug 1 verwenden-
den Tablettiermaschine befestigt, während sich der
Oberstempel 2 und der Unterstempel 3 während des Her-
stellvorgangs von Tabletten, Pellets oder ähnlicher Kom-
primate auf- und abbewegen. Hierzu ist vorgesehen, daß
der Unterstempel 3 und der Oberstempel 2 in entspre-
chenden Führungen der Tablettiermaschine angeordnet
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sind, wobei der Oberstempel 2 im hier gezeigten Fall eine
Paßfeder 2’ aufweist, die mit der Oberstempelführung
der Tablettiermaschine zusammenwirkt und verhindert,
daß beim Herstellungsvorgang ein Drehmoment und/
oder eine Biegebelastung auftreten können, welche dazu
führen würden, daß der oder die Oberstempeleinsätze
2a des Oberstempels 2, von denen in der Figur 1 nur ein
einziger gezeigt ist, beschädigt würden.
[0011] Da - wie bereits eingangs erwähnt - eine Viel-
zahl von Tablettiermaschinen keine ein Verdrehen des
Unterstempels 3 verhindemde eigene Unterstempelfüh-
rung aufweisen, war es bisher bei derartigen Maschinen
nicht möglich, Unterstempel 3 mit ein oder mehreren Un-
terstempeleinsätzen 6, von denen in den Figuren 1 und
2 wiederum nur ein einziger gezeigt ist, zu verwenden.
Um es jedoch auch bei derartigen Tablettiermaschinen
zu ermöglichen, Unterstempel 3 mit empfindlichen Un-
terstempeleinsätzen 6 zu verwenden, ist bei dem be-
schriebenen Ausführungsbeispiel des Unterstempels 3
vorgesehen, daß im Unterstempelschaft 10 des Unter-
stempels 3 des Tablettierwerkzeugs 1 eine exzentrisch
angeordnete und in axialer Richtung A des Unterstem-
pels 3 verlaufende Führungsbohrung 11 vorgesehen ist,
in die ein Führungsstift 12 eintaucht, der - wie insbeson-
dere aus Figur 2 ersichtlich ist - in der Matrize 4 fixiert
ist. Der Unterstempelschaft 10 des Unterstempels 3 wird
somit bei einer Auf- und Abbewegung durch den in der
Matrize 4 fixierten Führungsstift 12 geführt, so daß ein
"Ausnicken" des die Unterstempeleinsätze 6 tragenden
Unterstempelschafts 10, welches zu einer unerwünsch-
ten Biegebelastung der Unterstempeleinsätze 6 führen
würde, verhindert oder ihm zumindest entgegengewirkt
wird. Die exzentrische, also außermittige Anordnung der
Führungsbohrung 11 bewirkt im Zusammenwirken mit
dem an der Matrize 4 fixierten Führungsstift 12, daß - da
die Matrize 4 ihrerseits fest mit der Tablettiermaschine
verbunden ist - der Unterstempelschaft 10 sich bei der
Auf- und Abbewegung nicht verdrehen kann, also keine
Drehbewegung um seine Achse ausführen kann, so daß
das Auftreten einer Drehmomentbelastung, hervorgeru-
fen durch eine Verdrehung um die Achse des Unterstem-
pelschafts 10, an den Unterstempeleinsätzen 6 verhin-
dert wird.
[0012] Wie am besten aus Figur 2 ersichtlich ist, ist bei
dem beschriebenen Ausführungsbeispiel des Unter-
stempels 3 vorgesehen, daß die in Bohrungen 4b der
Matrize 4 eintauchenden Unterstempeleinsätze 6 nicht
unmittelbar am Unterstempelschaft 10 angeordnet sind,
sondern auf einer - hier als Unterstempellochplatte 7 aus-
gebildeten - Einsatzhalterung 8 angeordnet sind, die ih-
rerseits am Unterstempelschaft 10 befestigt ist. Hierbei
ist vorgesehen, daß der Unterstempelschaft 10 eine Auf-
nahmebohrung 10a aufweist, in die ein Führungseinsatz
7a der Unterstempellochplatte 7 eingreift, welcher durch
geeignete Mittel im Unterstempelschaft 10 fixiert ist.
[0013] Die Unterstempellochplatte 7 weist hierbei eine
Durchtrittsöffnung 14 für den Führungsstift 12 auf, wel-
che fluchtend zu der eine Entlüftungsöffnung 18 aufwei-

senden Führungsbohrung 11 des Unterstempelschafts
10 angeordnet ist, so daß der Führungsstift 12 durch die
Durchtrittsöffnung 14 in die Führungsbohrung 11 des Un-
terstempelschafts 10 einschiebbar ist.
[0014] Der Vollständigkeit halber soll noch erwähnt
werden, daß bevorzugt wird, daß der Führungsstift 12 in
der Matrize 4 in einer Aufnahmebohrung 16 aufgenom-
men gelagert ist und mittels eines Arretierelements 17 in
der Matrize 4 lagefixiert ist. Es ist aber auch grundsätzlich
möglich, daß der Führungsstift 12 als ein integraler Be-
standteil der Matrize 4 ausgebildet ist, wobei aber die
erstgenannte Ausbildungsmöglichkeit bevorzugt wird,
da hierdurch in einfacher Art und Weise ein Austauschen
des Führungsstifts 12, z. b. bei einem Defekt, ermöglicht
wird und außerdem auch bekannte, bereits vorhandene
Matrizen leicht nachgerüstet werden können, indem in
sie die Aufnahmebohrung 16 eingebracht wird.
[0015] Zusammenfassend ist festzuhalten, daß es die
beschriebenen Maßnahmen in vorteilhafter Art und Wei-
se ermöglichen, auch bei bereits vorhandenen Tablet-
tiermaschinen, die über keine eigene Unterstempelfüh-
rung verfügen, nunmehr Unterstempel mit empfindlichen
Unterstempeleinsätzen zu verwenden, was in nachteili-
ger Art und Weise bis jetzt nicht möglich war. Da die
gesamten technischen Maßnahmen innerhalb des Un-
terstempelschafts 10 angeordnet sind, ist es in vorteil-
hafter Art und Weise nicht erforderlich, daß bei den be-
kannten Tablettiermaschinen Umrüstungsmaßnahmen
im Bereich ihrer Unterstempelführungen durchgeführt
werden müssen.

Patentansprüche

1. Unterstempel für eine Tablettiermaschine, der einen
Unterstempelschaft (10) aufweist, auf dem minde-
stens ein Unterstempeleinsatz (6) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, daß der Unterstempel-
schaft (10) eine außermittig angeordnete und in axia-
ler Richtung verlaufende Führungsbohrung (11) auf-
weist, in die ein Führungsstift (12) eintaucht, der in
einer mit dem Unterstempel (3) zusammenwirken-
den Matrize (4) lagefixiert angeordnet ist, so daß der
Führungsstift (12) den sich auf- und abbewegenden
Unterstempel (3) während dieser Hubbewegung
führt.

2. Unterstempel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Unterstempel (3) eine minde-
stens einen Untilfslempeleinsatz (6) tragende Ein-
satzhalterung (8) aufweist, und daß diese Einsatz-
halterung (8) eine Durchtrittsöffnung (14) aufweist,
die mit der Führungsbohrung (11) des Unterstem-
pelschafts (10) im montierten Zustand fluchtet.

3. Unterstempel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Unterstempelschaft (10) eine Auf-
nahmebohrung (10a) aufweist, in die ein Führungs-
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einsatz (7a) der Einsatzhalterung (8) einsetzbar ist.

4. Unterstempel nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Einsatzhalterung (8) als eine
Unterstempellochplatte (7) ausgebildet ist.

5. Unterstempel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Füh-
rungsbohrung (11) des Unterstempelschafts (10) ei-
ne Entlüftungsöffnung (18) aufweist.

Claims

1. Lower punch for a tabletting machine, having a lower
punch shaft (10), in which at least one lower punch
insert (6) is arranged, characterized in that the low-
er punch shaft (10) has an excentrically arranged
guidance opening (11) running in an axial direction,
in which a guide pin (12) enters, which is fixed on a
die (4) co-acting with the lower punch (3), so that the
guide pin (12) is leading the lower punch (3) during
its up- and down movement.

2. Lower punch according to claim 1, characterized
in that the lower punch (3) has at least one insert
clamping means (8) bearing the lower punch insert
(6), and that this insert clamping means (8) has a
through opening (14), which is aligned with the guid-
ance opening (11) of the lower punch shaft (10).

3. Lower punch according to claim 2, characterized
in that the lower punch shaft (10) has a receiving
opening (10a), in which a guide insert (7a) of the
insert clamping means (8) can be inserted

4. Lower punch according to claim 2 or 3, character-
ized in that the insert clamping means (8) is a lower
punch clamping plate (7).

5. Lower punch according to one of the previous claims,
characterized in that the guidance opening (11) of
the lower punch shaft (10) has a ventilation opening
(18).

Revendications

1. Poinçon inférieur pour machine à fabriquer des com-
primés, qui présente une tige (10) de poinçon infé-
rieur, sur laquelle est disposée au moins une inser-
tion (6) de poinçon inférieur, caractérisé en ce que
la tige (10) du poinçon inférieur présente un alésage
de guidage (11) disposé de manière excentrée et
s’étendant en direction axiale, dans lequel est inséré
un goujon de guidage (12), qui est dans une position
fixe dans une matrice (4) agissant conjointement
avec le poinçon inférieur (3), de sorte que le goujon

de guidage (12) guide le poinçon inférieur (3) mon-
tant et descendant lors de ce mouvement de levage.

2. Poinçon inférieur selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le poinçon inférieur (3) présente une
attache d’insertion (8) supportant au moins une in-
sertion (6) de poinçon inférieur, et en ce que cette
attache d’insertion (8) présente une ouverture de
passage (14), qui s’aligne avec l’alésage de guidage
(11) de la tige (10) du poinçon inférieur à l’état monté.

3. Poinçon inférieur selon la revendication 2, caracté-
risé en ce que la tige (10) du poinçon.inférieur pré-
sente un alésage de réception (10a), dans lequel
peut être insérée une insertion de guidage (7a) de
l’attache d’insertion (8).

4. Poinçon inférieur selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisé en ce que l’attache d’insertion (8) est con-
çue sous la forme d’un plateau perforé (7) de poinçon
inférieur.

5. Poinçon inférieur selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’alé-
sage de guidage (11) de la tige (10) du poinçon in-
férieur présente une ouverture d’aération (18).
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